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XXX1iV. Sahrgang.

Siirich, 1. Oktober 1930.

Grupp an den Lefer 3ur Criffnung des neuen Jabrgangs.
LBon Ernjt Ejchmann.

Gin Sahr iff um. Eniblattert flehtf der Baum.
3n alle Winde fanzte Blatt um Blait

Und fand im Wirbel ftille Rubeftatt.

An wie piel Herden wohl? — Jch weif es kaum!
Wie manches Auge hat auf ihnt geruht?

Wie manches Herz hat laut mit ihm gefchlagen ?
Und wo es fiel, wo Rreiffe new das Bluf,

Bon Glitck und Srojt und Wut emporgetragen ?

Bon fellem Jubel ift es noch erfiillt.

€s dyaute mandye Stube, manche Bank,

Manch Mtiitterlein, pom KReben miid und krank,
Cin Madchen dort, der Sonne Gbenbild,

Und Buben, gierig nacy der weiten Wel,

Und BVater, hart vpom WUlltag mitgenommen. —
Wann und wo immer es fid) eingeftellt,

Bor allen Ziiven klang der Grufy: Willkommen!

Und wieder ftehf ein voller Baum im Saft,
Und taufend Friichte hat er ausgereift.

Sn fetne {dhweren Wefte {feigt und greift

Und erntet fitr die Sukunft jrifde Kraft!

Sn feinem Schatten wird euch wobhl und leicht.
Sn feinen Swetgen raujcht’s von fel’gen Kldngen.
Wo euch die Kunff die goldne Fievdel ffreicht,
Erbliiht der Tag in bunten Luitgejdngen.

Srau Oorge.
Rontan bon Hermant Sudermantt.

1. Qabitel.

Gerade, al8 bas Gut Mephofers jid) unter
bem Hammer befand, wurbe Paul, fein dritter
©obhn, geboren.

Dag war freilid) eine jdivere Jeit!

srau Elgbeth mit ihrem vergramten Gejicht
und ihrem ehmiitigen Lacheln lag in dem gro-
Ben Himmelbette, neben jic) die Wiege des Neu-
geborenen, [iefs bie Yugen unrubig umberjdivei-
fen und hordhte auf jegliched Gerauid, bag bom

Hofe und aud den Wohnzimmern in ihre trau-
rige Wodjenjtube drang. — Bet jebem verdad)-
tigen Laute fubhr jie empor, und jededmal, enn
etne frembe Mianunerftinume fid) Horen lief oder
ein Wagen mit dumpfem Rollen dabergefabhren
tam, fragte fie, in Heller Angft die Pioften ded
Bettes umtlammernd: :

L3183 jo 1weit? Jit's fo weit?”

Niemand gab ihr Antivort. Der Arzt Hatte
ftreng befoblen, jede Aufregung bon ihr fern zu



	Gruss an den Leser zur Eröffnung des neuen Jahrgangs

